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Bekanntmachung, die Errichtung eines Familien-Fideikommisses durch den Grafen Friedrich von
Quadt-Wykradt-Isny, kgl. bayer. Gesandten a. D., betreffend

Königliche Staatsministerien der Justiz und des Innern.

Zufolge Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Königs wird nach-
stehend die von dem Grafen Friedrich von Onadt-Wykradt-Isny, kgl. bayer.
Gesandten a. D., zum Frommen seiner Descendenz unter'm 25. November 1885 errichtete
Urkunde über Gründung eines Fideikommisses in Moos bei Lindau sammt Nachtrag vom
3. Dezember 1885 gemäß §. 9 der Beilage IV zur Verfassungs-Urkunde mit dem Vor-
behalte des Rechtes jedes einzelnen gräflich von Ouadt'schen Familiengliedes und jedes
Dritten zur allgemeinen Kenuluiß und Nachachtung gebracht.
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